
2  -  DIALOG 20. SEPTEMBER 2008

Teile dieser Ausgabe enthalten
Werbeprospekte der Firmen:

• BHC –Bauhaus Cottbus
GmbH

• Marktkauf
• Max Bahr Baumarkt
• Netto
• Plus Warenhandels-

gesell. mbH
• Toom
• Rossmann

Wir bitten um Beachtung.
Ihr CGA-Verlag

Das Präsidium des BC Cott -
bus hat in seiner jüngsten
Zusammenkunft Lothar
Heine aus dem Verein aus-

geschlossen. Die Leitung traf
diese mehrheitliche Entschei-
dung, weil  der Vorsitzende des
Landesverbandes Boxen die
Satzung grob verletzt und
gegen die Interessen des Ver -
eins verstoßen haben soll.
Heine war in die Kritik gerat-
en, weil er sich im Lan-
desverband nicht für die Fort-
führung der Förderung des
Boxsports in Cottbus einge-
setzt hatte. Fortan soll das
Profi training in Frankfurt
(Oder) konzentriert werden.

Ab Dienstag ist das neue Buch
des Cottbuser Schriftstellers
Steve Sabor „Für unterwegs
& Tage, die ohnehin vertrödelt
sind“ mit 14 Grafiken des
Malers Hans Scheuereckers
im Buchhandel zu haben. 14
Geschichten berichten von
Abenteurern, Belustigungen,
Wirren und Umbrüchen in
deutschen Städten und
Gemütern. 
Einen dreisten Vertragsbruch
nennt der Vorsitzende der Bun-
destagsfraktion DIE LINKE
und Lausitzer Bundestagsab-
geordnete Wolfgang Nesko-
vic den auf unbestimmte Zeit
verschobenen Ausbau der
Bahnstrecke Cottbus - Berlin:
„Nachdem Cottbus bereits
weitgehend vom DB-Fernver-

kehr abgeschnitten wurde,
wird mit diesem Vertragsbruch
die schon bestehende Benach-
teiligung der Lausitz vertieft
und die Attraktivität der Regi-
on gefährdet. Die Bedürfnis-
se der Menschen fallen den
Profitinteressen der Deutschen
Bahn zum Opfer. Nicht mehr
der am Gemeinwohl orientier-
te Infrastrukturauftrag des
Grundgesetzes zählt, sondern
nur noch die Gier nach der
Rendite.“
Roland Schöpe und Jörg
Schnapke vom Bürgerverein
Sandow haben gute Nachrich-
ten: Im Namen der Sandower
hatten sie unlängst den Zustand
von Brücken und Wegen bei
der Stadtverwaltung bemän-
gelt. Jetzt gibt es Nachricht
von Baudezernentin Mariet-
ta Tzschoppe: Der Ostrower

PERSONEN

Steg über den Mühlgraben soll
jetzt instandgesetzt werden
und 550 000 Euro sind für die
Reparatur von Geh- und Rad-
wegen im östlichen Stadtteil
vorgesehen. Roland Schöpe:
„Am kommenden Dienstag
sind wir wieder von 15 bis 17

Uhr in den GWC-Räumen in
der Willy-Brand-Straße zur
Bürgersprechstunde da. Man
sieht: Oft lässt sich über das
Sprachrohr Bürgervereine
doch etwas ändern!“
Sylke Schötz, die Leiterin der
Ströbitzer Trachtentanzgruppe
in Cottbus hatte in den letzten
Tagen ihre Trachtenhaube ge-
gen einen texanischen

Cowboyhut getauscht, denn
drei Tage lang hatten die Strö-
bitzer Besuch aus Houston/Te-
xas. Während der Wirbelsturm
Ike in ihrer Heimat wütete, ka-
men die Texaner in Cottbus
unter anderem mit Schülern
der Wilhelm-Nevoigt-Grund-
schule zusammen. Allerdings
waren die Familien zuhause
nicht durch den Sturm gefähr-
det. So blieb Zeit für ein ge-
mütliches Frühstück in der
Schulaula und viel Begeg-
nungssprache mit Mädchen
und Jungen der 6. Klasse.
Paule heißt das neue Mas-

kottchen der weiblichen E-Ju-
nioren beim Lausitzer Hand-
ballclub. Das Streifenhörnchen
aus dem Hause „Streif-Fertig-
häuser“ suchte ein sportliches
Zuhause und Streif-Gebiets-
vertreter Gerry Hampe traf
mit dem Kuscheltier genau den
Nerv der Handballmädchen.
Auf den Fahrten zu Kreisklas-
se-Turnieren muss immer ein
Platz mehr reserviert werden.
Die Mädchen wollen mit Pau-
les Hilfe Kreismeister werden.
TheaterpädagoginElke Dreko
vom Staatstheater Cottbus
freut sich noch bis 25. Sep-
tember über Anmeldungen für
den Workshop zur großen
Theater-Geburtstags-Perfor-
mance am 2. Oktober. Ju-
gendliche erleben ab 15 Uhr
einen Theatertag mit einer Pre-
miere, die sie selbst gestalten.

Fotos: Jens Haberland, Gabi
Grube, J. Heinrich, Bernd
Weinreich, CGA-Archiv

K.-Liebknecht-Straße 16, Cottbus, Tel.0162/4121267
Anfertigung & Verkauf von Damenmode, Stoffverkauf & Änderungen

Doris Hanske

SKORPION 24.10. - 22.11. Dies ist ein idealer Zeitpunkt für Ihre
Budgetplanung. Finanziell geht es bei Ihnen wieder aufwärts. Außer-
dem haben Sie nun einen realistischen Blick auf Ihren Kontostand. 

SCHÜTZE 23.11. - 21.12. Sie sollten darauf achten, das Ihre Gutmü-
tigkeit von anderen nicht zu sehr ausgenutzt wird. Sich für Mitmen-
schen stark zu machen, ist aber ein guter Charakterzug.

STEINBOCK 22.12. - 20.01. Es hat sich in der letzten Zeit wieder
einmal bewiesen, dass man sich in einigen Dingen am besten auf sich
selbst verlässt. Ihre Anstrengungen werden auch bald Früchte tragen. 

WASSERMANN 21.01. - 19.02. Jemand aus Ihrem weiteren Umfeld
hat größeres Interesse an Ihnen. Singles sollten diese Gelegenheit er-
greifen, für Gebundene gilt Vorsicht. Der Hausfrieden ist wichtiger! 

FISCHE 20.02. - 20.03. Einige gute Ideen werden sich in ihrer beruf-
lichen Zukunft noch sehr positiv bemerkbar machen. Lassen Sie sich nicht
beirren und gehen Ihren Weg. 

NEU
präsentiert von:

MÄRKI-HOROSKOP

WIDDER 21.03. - 20.04. Im Stress der letzten Zeit ist die Liebe lei-
der etwas zu kurz gekommen, daran sollten Sie jetzt unbedingt arbei-
ten.  

STIER 21.04. - 20.05. Die Sterne sorgen für eine wunderbare Stim-
mung, mit der Sie viel positive Aufmerksamkeit auf sich ziehen. 

ZWILLINGE 21.05. - 21.06. Sie haben einen großen Wissensdurst.
Belegen Sie Kurse und tauchen Sie ein, in ein Thema oder Interessen-
gebiet, das Sie ganz und gar fesselt und gefangennimmt.  

KREBS 22.06. - 22.07. Was Sie zur Zeit unbedingt brauchen, ist Ab-
wechslung, um sich von trüben Gedanken zu retten. Bringen Sie Leben
in Ihren Freizeitsektor und laden Sie ein paar Freunde nach Hause ein.

LÖWE 23.07. - 23.08. Nehmen Sie die Bedürfnisse Ihres Partners
ernst und schenken Sie ihm Ihr Verständnis. Ihr Partner braucht ein-
mal wieder Ihre absolute Aufmerksamkeit.   

JUNGFRAU 24.08. - 23.09. Ihre Beziehung nimmt Sie momentan to-
tal gefangen und macht Sie blind für andere Interessenten. Romantik
und Geborgenheit haben jetzt einen hohen Stellenwert.  

WAAGE 24.09. - 23.10. Nehmen Sie sich Zeit und spüren Sie in sich
hinein. Sie Ihr Gefühl sendet starke Signale und Ihre psychischen Kräf-
te halten mit. Vieles kann Ihnen jetzt bewusst werden.  

20. bis 26. September

Lothar Heine

Steve Sabor
Sylke Schötz

LHC-Paule

Wolfgang Neskovic

Roland Schöpe
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über 7,7 Millionen 
Exemplare

Geniessen im Grünen

• Biergarten im Grünen mit 100 Plätzen 
• Saal bis 160 Personen 
• Familien-, Vereins- u, Betriebsfeiern 
• Ausrichten Ihrer Feier auch ausser Haus
• jeden Mittwoch: 

Gulaschkanone und Seniorennachmittag
• tgl. von Mo - Sa preiswerter Mittagstisch 
• Zeltverleih
• Stuhl-, Tisch-,Bierzeltgarniturverleih 
• Catering auch mit Grill u. Gulaschkanone
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Samstag, den 27.09.08

Oktoberfest Einlass ab 19 Uhr
Es spielen auf zum Tanz  

Die Original Lausitzer
Blasmusikanten

Paulaner Oktoberfestbier u. leckere
Wies’n-Speisen

Freitag, den 3.10.08

MITROPA-Tanz ab 20 Uhr
mit der Stern-Diskothek - Musik aus
den kultigen 70/80/90zigern

Fr. - So., den 3. - 5.10.08

MITROPA-Wochenende
unsere kultige, kulinarische und 
musikalische Zeitreise in die gute
alte Zeit - mit grosser Ausstellung
und tolle Preisangeboten

Garteneck 12
03044 Cottbus 

Tel. 0355/ 4858789
Fax 0355/ 4858918

Restaurant & Biergarten

Sa-So tägl. ab 11 Uhr geöffnet 

Themen und Menschen, die unsere Region
bewegen, immer am Donnerstagabend
im Presse-Café DoppelDeck.

Die Veranstaltung wird präsentiert von:
faro-comShop in der Spreegalerie

Ecke Karl-Marx-Straße Cottbus

Doppel:Punkt Nr. 35 - zu Gast bei Gabi Grube waren:

FDP-Fraktionssprecherin
für Energiefragen, Gudrun
Kopp: „Durch einfach nied-
rigere Steuern würde vieles
leichter - auch beim Strom
sind 41 Prozent nur Steu-
ern! Europaweit einmalig.“

Jens Lipsdorf, FDP-Kreis-
verband Lausitz: „Es gibt ei-
nen Wandel von der Klien-
telpartei zur echten
Bürgerpartei, z. B. das Thema
Babyklappe hat viele be-
wegt, mitzumachen!“
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Am 22. September
reden wir über:

Am 25. September
reden wir über:

„Merkels Rede in Cottbus“ 
Was entnehmen Wähler und
Parteimitglieder den Worten
der Kanzlerin? Nach ihrem
Auftritt diskutieren im Dop-
pelPunkt-Extra: Hagen Stre-
se und Jörg Schnapke
(CDU) mit Wählern.

Region (gg). Ganz so einfach
ist es für die Liberalen in die-
sem Wahlkampf nicht. Kreis-
verbandsvorsitzender
Jens Lipsdorf schil-
dert, dass sich ent-
gegen der großen
FDP-Linie in
w e n i g e n
O r t s v e r -
bänden der Li-
beralen deutliche
Stimmung gegen die
Braunkohle breit macht.
Man ist betroffen von Tage-
bauplänen. Da ist Berliner Bun-
despolitik weit weg. Gudrun
Kopp, energiepolitische Spre-
cherin der FDP-Fraktion ver-
sucht, Wege aufzuzeigen: „Man

muss mit den Menschen reden,
ihnen die Chancen und Per-
spektiven aufzeigen, dann
wächst das Verständnis!“ Sie
kennt Ähnliches aus ihrem
Wahlkreis in Westfalen. Da
gibt’s auch noch Atomkraft-
werke. Und die, sagt Kopp,
braucht es, um auch künftig in-
ternational mitspielen zu kön-
nen: „Weltweit werden 150

neue geplant und gebaut - unsere
Forscher dürfen dagegen noch
nicht mal an Fachtagungen der
Branche teilnehmen!“ Auch
wenn bis 2020 rund 30 Prozent
der Energie aus regenerativen

Alternativen kommt, müsse
man 70 Prozent grund-

lastfähig aus her-
kömmlichen Ener-

g i e t r ä g e r n
gewinnen.

Minimal-
k o n s e n s

zwischen al-
len politischen

Vertretern ist die 
dafür nötige For-

schungsinvestition.
Gudrun Kopp bemängelt, dass
an den Unis wegen fehlender
Mittel nicht ergebnisoffen ge-
forscht werde und regt prompt
den Lausitzer Lipsdorf zu Wi-
derspruch an: „Genau aufs Ge-
genteil wollen wir hinaus - es
muss für die Forschung an der
Braunkohletechnologie klare
Zielvorgaben geben - unsere
BTU forscht so vor sich hin...“
Diese Verzahnung zwischen
Wirtschaft und Wissenschaft
liegt den Liberalen besonders
am Herzen. Und auch die Idee
der Sonderwirtschaftszone, die
einen Ausgleich für die abge-
baggerte Region schaffen könn-
te. Gudrun Kopp hört die Idee
das erste Mal und bietet prompt
Mithilfe an: „Wenn die Region
dazu ein einheitliches und stich-
haltiges Papier erarbeitet, Stär-

Wer Energie hat, hat
künftig die Macht

FDP fordert nicht nur Braunkohle-Ja, sondern
auch Rückkehr zu Atomkraft und Forschung

ken und Schwächen benennt
und die Richtung der Entwick-
lung aufzeigt, dann vermittle ich
ein Gespräch mit den zuständi-
gen Staatssekretären!“  
Dass es gerade für solche Kon-
zepte nötigen engen Schulter-
schluss zwischen Landkreis und
Stadt immer noch fehlt, be-
mängelt nicht nur Jens Lipsdorf
in der DoppelPunkt-Runde. 
Diese ersehnte Verlässlichkeit,
so Lipsdorf, ist das, was zu-
nehmend Wähler auch zur FDP
treibt: „Wir sind vom Bund bisCottbus • Straße der Jugend 45

www.goldschmiede-schramme.de
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Tel. 42 24 45

TITAN Trauringe
Mittelteil Palladium 

3 Brillanten 
0,06 ct w/si

728,- €

Sonntagsfrage:
Leser-Televotum
stimmt für Rot-Rot
„Wenn am Sonntag Wahl
wäre, wem würden Sie Ihre
Stimme geben?“ - fragten wir
auf Seite 1 der Mittwochs-
ausgabe am 17. September.
Unsere Leser haben sich so
entschieden:

LINKE 64 %
SPD 15 %
FDP 9 %
AUB 6 %
CDU 6 %
andere 0 %

Diese Umfrage hat natürlich
keinen repräsentativen Cha-
rakter. Wir danken trotzdem
allen, die sich beteiligt haben.

hinunter zur Kommune wort-
treu geblieben - das schätzen
die Wähler!“ Über 100 Kandi-
daten in Stadt und Landkreis
sind Ausdruck dieser neuen li-
beralen Stärke. Dass sie auch
in Mandanten zählbar wird, hof-
fen die Blau-Gelben.

Mit Tempo 50 in die Kom-
munalpolitik: AUB! Torsten
Kaps und Sven Baruth so-
wie das einzige Wahl-
kampflied der Region


